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Was roste
Trost-Splitter ach der Flu tka tastrophe

ın Dessau- Waldersee

Getröstet wird Urc viel mehr
als Nur Urc Worte

Im UuC  1C eines Pfarrers auf
die Flutkatastrophe VOoO  3 130 eier er und das der Elbe Tast einen

ugus 2002 werden eıtere eier eingetroffen. ann waren NIC
7 800 Walderseer, ondern essauerDimensionen des Irostes ichtbar.

Flutopfern geworden.
Ich dachte In den age und Nächten der

Angst, der Neberhafiten den Deichen
Wir hatten Zeit, uUuns vorzubereiten Doch NIC direkt ans Erst INn der Kefle:

X10N stellt sich MIr nachträglich die age nachWIT Wusstien auch, dass die Flutwellen des Elbe:
und Muldehochwassers uUuNSseTe einahe dem Irösten

gleichzeitig erreichen wurden |)essau
/Zusammeniluss Deider ome 16 Uugus
2002 aC der amm 1M Ortsteil |)essau- Anwesenheıt
erse:z 900 Häuser und (Grundstücke
standen zehn Jage lang mit einem Ge ® »Seit ich S1e NaC habe mMitar-
MISC VON möglichen Nra und lierka: beiten sehen, konnte ich wlieder ruhilg schlafen.«
davern verseuchtem Wasser. arau: schwamm Das MI1r eine Familienmutter, die
e1n aC VON 150.000 Litern ÖOl, das abzupum: sich VOT wenigen Jahren taufen lassen

peN WäTIl, eine Umweltkatastrophe größeren S1e me1inte M1t dieser Außerung ohl N1IC
Ausmaßes verhindern mich als Person, da ich meılner NIC

vielen Häusern und (G‚rundstücken SIN  ol oroßen körperlichen Kräfte N1IC mehr,
auch nach eiınem NIC alle chäden Dbeho: ondern eher weniger als andere beim Sand
ben anc und Decken SiNd vollge sackschleppen bewerkstelligen konnte Doch

Ssaugt mıit 19 Häuser Musstien bisher abgeris- mMelne Anwesenheit INUSS S1e die Anwesen
SEeT) werden Nach e1inem Jahr WISsen WIT CS C neit (ottes erinner (‚eschieht FOS

Nn  9 dass |)essau e1ner noch größeren penden NIC Zzuerst ohne Orte und irekte

Katastrophe kKnapp vorbeigeschrappt 1St. Wöären sicht, Wenn WIr als rTısten dort Sind,
NIC VOT unNns DDeiche ulde und EKIDe enschen mMi1t inren und edräng:

nNnıssen leben?CcheN; wWwAare das Hochwasser der noch
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tesdienst feiern Blitzartig wurde mMIr klar, Be:Geschenkte Solidarıität
wahrung darf 1Ur bitten, abgeben

® »IC muß vieles, Was ich über die heutige Ju: können enn der eicht abgegriffene ogan ist
gend und edacht habe, zurücknehmen.« wahr Teilung wird NUur ellen überwun-
Das nach dem Sonntagsgottesdienst e1Nn den edeute Jeilen NIC Irost?
Mann MIr. Plötzlich erlebten WIT e1ine Solida:
MLa über Standesgrenzen, Ost-West-Gerangel,
ung; inweg. Und alle sprachen mit Hoch Bedürfnisse des Leıbes

»Spendet Solidaritä NIC: Trost?X Hrst Jag eTt fast 1M Sterben, dann SaNg eTr.

» Wenn die Elisabeth, MC schöne eine
achtung VON den vielen Jugendlichen den Dei d  « Ich mit ZWe1 ekannten Frauen
chen ESs erschien uns als e1in eschen. sonder- terwegs In Waldersee Sie tammten dus agde
gleichen Auch hier ich erst IM Nachhin: burg und hatten für e1n Wochenende inre 1lTe
e1n: Spendet Solidarität NIC Irost? angeboten. ersten Haus, das WIT Detraten,

Leider jieß sich 1ese eriode NICes fanden WIT e1ine völlig verzweifelte Frau VOTL.

ten, ondern SCANON wieder Abnehmen, Ihr Mann gerade dUus der erzK1iıinı entlas-
als die einen noch davongekommen WaTeln SeT) worden /Zum Sterben, WIE S1E uUuNns

und die anderen den chaden hatten. Auf ande: Deshalb wollten s1e auch NIC In e1ne Ersatz
e1se TaC Solidarität wleder auf, als Spen: wohnung nach Dessau ziehen, ondern 1M aus

den und sgüte In oroßer Zahl [lossen Doch Dleiben, obwohl die Feuchtigkeit und der
ugleich amı enistanden auch Neid und MisSs- chwarze SChOoN Urc die

die ände hinaufkrochenJUuNsL
Ich iroh, dass e1Nn. der belden Frauen

e1Nne couragierte Krankenschwester WAarl. Demeteınnte Welt
Mann fehlte Flüssigkeit. ET se1ine

(  S Ich konnte die esSsSE NIC weiter feiern, NIC Als ich nach e1nNner STUN:
ich die geteilte (‚emeinde VOT mMIr sah ES 1ST de mit der zweiten elifern VON einem anderen

MIr Hisher 11UT dieses eine Mal passliert, dass PS Besuch zurückkehrte, Tand ich einen völlig VeTl-

mMIr In der esse die Stimme verschlug und derten Mann VOTL. lachte und als ET den VOT:-
ich N1IC welterreden konnte Es eschah 1M der zweiten er  f begann Al

Sonntagsgottesdienst nach dem Dammbruch In ZUE  3 krstaunen se1iNer Frau singen. » Wenn die
ersee Ich entdeckte die Walderseer, eren lisabeth HIC schöne e1ine hätt’...;(
Hah und Gut SCANON e1Nee Wasser tet Irösten nicht zunächst, auch auf die Bedürt:-

NIsse des Leibes achten?STaN:  9 und die anderen essauer, die immer
nNnoch Dangten, dass hre Deiche dem Wasser:
UuC STanN!  1e Und ich mich, dürfen
WIT Ott noch ewahrung bitten, während Zuhoören
andere SCANON Flutopfern geworden SIN

Nie wurde mMIr existentie Dewusst, dass S  } »  1r wollten richtig ranklotzen, aber WIT
WIT immer angesichts e1iner geteilten elt (Got: mMusstien erst ZWe1 tunden 11UT Zuhören.« Ju:
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NeN gedankt werden? Walderseerge:Helfer kamen wlieder VON ihrem ersten
Einsatz INn Waldersee Es AIng darum, den Be: kümmerten sich NUur kigenes Wer Nilft
wohnern elfen, INr  D VOMmM Wasser und voll den eliern Wer tröstet die TOSter
gesaugten kinrichtungsgegenstände, Wäsche,
ODe USW. auf die Straße ringen ZUT Ent:

anktTes
zuers iIhr en erzählt «

» Das euerwer und der (‚ottesdienst WAd-

SOTZUNg. Die alleinstehende Frau S1e NIC TelN die Höhepunkte uNnSseTes ESTES. K Im Uugus
eic. arbeiten lassen, ondern ZUuerst INr diesen Jahres, e1n Jahr nach der Flutkatastrophe,
enerz. Dann nah: S1e VON tück, hatten die Walderseer Bürger einem |)ankiest
das auf die Straße etragen wurde, einzeln eingeladen 1ele amalige Helifer gC
SC dem ersien Jisch, den SIE sich geme1lnsam kommen ES gab beein:  ende l1ederse-
gekauft hatten, dem Anzug iNres verstorbenen hensszenen mit den kinheimischen Sonntag
Mannes, den Fotoalben, den riefennen jemals gedankt werden? Andere Walderseer  gendliche Helfer kamen wieder von ihrem ersten  Einsatz in Waldersee. Es ging darum, den Be-  kümmerten sich nur um ihr Eigenes. Wer hilft  wohnern zu helfen, ihre vom Wasser und Öl voll  den Helfern? Wer tröstet die Tröster?  gesaugten Einrichtungsgegenstände, Wäsche,  Möbel usw. auf die Straße zu bringen zur Ent-  Dankfest  Yzuerst ihr ganzes Leben erzählt «  ®  »Das Feuerwerk und der Gottesdienst wa-  sorgung. Die alleinstehende Frau hatte sie nicht  ren die Höhepunkte unseres Festes.« Im August  gleich arbeiten lassen, sondern zuerst ihr ganzes  diesen Jahres, ein Jahr nach der Flutkatastrophe,  Leben erzählt. Dann nahm sie von jedem Stück,  hatten die Walderseer Bürger zu einem Dankfest  das auf die Straße getragen wurde, einzeln Ab-  eingeladen. Viele damalige Helfer waren ge-  schied: dem ersten Tisch, den sie sich gemeinsam  kommen. Es gab beeindruckende Wiederse-  gekauft hatten, dem Anzug ihres verstorbenen  hensszenen mit den Einheimischen. Sonntag  Mannes, den Fotoalben, den Briefen ... Bedeutet  Vormittag stand ein ökumenischer Gottesdienst  Trösten nicht zuerst Zuhören und dem andren  auf dem Programm. Und das, obwohl nur eine  Zeit lassen?  Minderheit christlich ist und überhaupt gläubig  zu sein scheint.  Der Gottesdienst fand im Freien statt. Die  Trost für die Tröster  Biertischgarnituren in den beiden riesigen Zel-  ten rechts und links des Festplatzes waren voll  ®  »Können Sie nicht mal zur Feuerwehr kom-  besetzt. Besonders die evangelische Pastorin von  men? Die brauchen Seelsorger.« Noch durfte  Waldersee und Mildensee schaute ein wenig un-  kein Bewohner nach Waldersee. Tag und Nacht  sicher drein, ob so wohl Gottesdienst zu feiern  waren Feuerwehr und THW im Einsatz, um das  ist. Die meisten der Versammelten waren wohl  Öl abzusaugen, bevor das Wasser wieder ablief.  keine Christen, schon gar nicht Kirchgänger. Und  Die Freiwillige Feuerwehr von Waldersee hock-  te im Krisenstab, der in einer Gaststätte am Ran-  ))actuosa participatio von  de von Waldersee untergebracht war. Sie hatten  Christen und Konfessionslosen  seit Tagen rund um die Uhr gearbeitet, zunächst  vor und dann nach dem Dammbruch. Manche  dann die Überraschung: Es sangen und beteten  wussten nicht genau, wie es ihrer Familie ging,  alle mit oder versuchten es wenigstens, So gut  die man mit den anderen evakuiert hatte.  sie es konnten. Eine actuosa participatio von  Als Seelsorger waren wir zu dritt gekom-  Christen und Konfessionslosen.  men: der evangelische Kirchenpräsident, der  Nach dem Gottesdienst wurden wir von vie-  Kreisoberpfarrer und ich. Nur wenige der Feu-  len angesprochen, wie gut ihnen die Stunde ge-  erwehrleute waren christlich. Sie hatten viel zu  tan hätte. Das wohl zum einen, weil es um ihre  verkraften an fremder Not, an Enttäuschung da-  Sache, ihr Leben ging, dann aber sicher auch,  rüber, dass trotz aller Anstrengung gerade bei ih-  weil ihnen doch etwas vom Geheimnis der  nen der Damm gebrochen war. Schon tagelang  größeren Wirklichkeit, weil ihnen Gott begegnet  gab es für sie kein Privatleben mehr. Würde es ih-  war. Besonders erwähnt wurde die Predigt der  414  Gerhard Nachtwei / Was tröstet?  DIAKONIA 34 (2003)edeute Vormittag stand ein ökumenischer (sottesdienst
Irösten NIC Zzuerst uhören und dem andren auf dem Programm Und das, obwohl UTr e1ine
Zeit assen? Minde christlich 1st undauubl

seın cheint.
Der (‚ottesdienst fand 1M Freien Die

ros für dıe Troster Biertischgarnituren In den beiden riesigen Zel
ten reC und inks des Festplatzes Waren voll

y»Können Sie NIC euerwenr kom hesetzt. Besonders die evangelische Pastorin VON

men? Die Tauchen Seelsorger.« Noch durite ersee und chaute e1n wenig UN-

kein ewohner nach ersee Jag und sicher rein, ob ohl (‚ottesdienst feiern
WarTell euerwehNhr und ITHW insatz, das 1St. Die meisten der Versammelten Waren wohl

abzusaugen, EeVOT das Wasser wieder keine Christen, SCNHON g nicht irchgänger. Und
Die Freiwillige euerwenr VON ersee hock:
te IM Krisenstab, der In einer (‚aststätte »actuosa pnparticipatio Von
de VON ersee untergebracht Sie hatten risten und Konfessionslosen (<
sp1t age rund die gearbeitet, ZuNaChAs
VOT und dann nach dem ammDBTruc anc. die Überraschung: ES und hbeteten
Wwussten NIgWIeE eS 1Nrer Familie INgS, alle mıit Oder versuchten P wenigstens,
die mit den anderen evakuler S1€e e$S konnten Fine aC{uOSa participatio VON

Als Seelsorger WIT I1g Christen und Konfessionslosen.
Ne  z der evangelische Kirchenpräsident, der Nach dem (sottesdienst wurden VON VIe-

Kreisoberpfarrer und ich. Nur wenige der Feu: len angesprochen, wI1e ihnen die Stunde gC:
erwehrleute WaTrTen CATMSULN Sie hatten viel tan Das ohl ZU  3 einen, weil 05 inr  '3
verkraiten iremder Not, Enttäusc.  g da: ache, inr INg, dann aber sicher auch,
rüber, dass LTOTZ aller gerade Dei in weil 1inNnen doch VO  Z (‚eheimnis der
nen der am gebrochen agelang ogrößeren Wirklichkeit, weil 3  en Ott begegnet
gab eS {Ür S1E kein Privatleben mehr. ürde 6S Besonders erwähnt wurde die Predigt der
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eViPastorin und das Kyrie und oria, IC Nur orte
die ich mit Kindern aus ersee ges  © hat:
te FÜr die Beschwernisse zerstörte Häuser, tote Aber edeute Irösten nicht zunächst, die
Gärten, verlorene denken, Neid und Miss richtigen orte inden? Als ich gefragt WUT-

gUuNsLt hinsic  IC NIC erecht verteilter Spen: de, ob ich 1M Hinblick auf die Flutkatastrophe
den S1e chwere Steine ZU Altar. Im Waldersee VoNn den kErfahrungen mit dem Trö
(,loriaenS1e Ott und einander mit bunten sten berichten könnte, dachte ich ZUNAaCAS auch

Worte Sicher ist es auch immer wieder wich:

» weil IAnen etwas Ug, e1ile und Oorte finden
Vo  3 Geheimnis egegnet WwWar X Doch reden WIT vielleicht auch vorschnell,

leicht dahin Neu bewusst ist MIr geworden,
Seifenblasen alle Hoffnungszeichen: den Ein: dass Trösten e1n gesamtmenschlicher Vorgang
Satz der Helfer, Spenden: und Hilfsangebote dUus iSst, dem neben dem Wort auch gehört: sich
ganz eutschland, die eigene Kraft ZUg euan die Bedürfnisse des Leibes kümmern,
fang und Wiederaufbauevangelischen Pastorin und das Kyrie und Gloria,  Nicht nur Worte  die ich mit Kindern aus Waldersee gestaltet hat-  te. Für die Beschwernisse — zerstörte Häuser, tote  ® ÄAber bedeutet Trösten nicht zunächst, die  Gärten, verlorene Andenken, Neid und Miss-  richtigen Worte zu finden? Als ich gefragt wur-  gunst hinsichtlich nicht gerecht verteilter Spen-  de, ob ich im Hinblick auf die Flutkatastrophe in  den — trugen sie schwere Steine zum Altar. Im  Waldersee von den Erfahrungen mit dem Trö-  Gloria dankten sie Gott und einander mit bunten  sten berichten könnte, dachte ich zunächst auch  an Worte. Sicher ist es auch immer wieder wich-  ... weil ihnen etwas  tig, heilende und helfende Worte zu finden.  vom Geheimnis begegnet war  Doch reden wir vielleicht oft auch zu vorschnell,  zu leicht dahin. Neu bewusst ist mir geworden,  Seifenblasen für alle Hoffnungszeichen: den Ein-  dass Trösten ein gesamtmenschlicher Vorgang  satz der Helfer, Spenden- und Hilfsangebote aus  ist, zu dem neben dem Wort auch gehört: sich  ganz Deutschland, die eigene Kraft zum Neuan  um die Bedürfnisse des Leibes zu kümmern,  fang und Wiederaufbau ... Tröstet nicht ein le  Schweigen und Zuhören, den anderen Zeit zu  bensnaher Gottesdienst und nicht nur die Gläu  lassen, Teilen und Beteiligen, auch die Tröster  bigen?  trösten ...  DIAKONIA 34 (2003)  Gerhard Nachtwei / Was tröstet?  415Iröstet nNicht e1n le Schweigen und Zuhören, den anderen Zeit
ensnanher (Jottesdienst und NIC NUur die Gläu lassen, Teilen und Beteiligen, auch die TIröster
bigen? tröstenevangelischen Pastorin und das Kyrie und Gloria,  Nicht nur Worte  die ich mit Kindern aus Waldersee gestaltet hat-  te. Für die Beschwernisse — zerstörte Häuser, tote  ® ÄAber bedeutet Trösten nicht zunächst, die  Gärten, verlorene Andenken, Neid und Miss-  richtigen Worte zu finden? Als ich gefragt wur-  gunst hinsichtlich nicht gerecht verteilter Spen-  de, ob ich im Hinblick auf die Flutkatastrophe in  den — trugen sie schwere Steine zum Altar. Im  Waldersee von den Erfahrungen mit dem Trö-  Gloria dankten sie Gott und einander mit bunten  sten berichten könnte, dachte ich zunächst auch  an Worte. Sicher ist es auch immer wieder wich-  ... weil ihnen etwas  tig, heilende und helfende Worte zu finden.  vom Geheimnis begegnet war  Doch reden wir vielleicht oft auch zu vorschnell,  zu leicht dahin. Neu bewusst ist mir geworden,  Seifenblasen für alle Hoffnungszeichen: den Ein-  dass Trösten ein gesamtmenschlicher Vorgang  satz der Helfer, Spenden- und Hilfsangebote aus  ist, zu dem neben dem Wort auch gehört: sich  ganz Deutschland, die eigene Kraft zum Neuan  um die Bedürfnisse des Leibes zu kümmern,  fang und Wiederaufbau ... Tröstet nicht ein le  Schweigen und Zuhören, den anderen Zeit zu  bensnaher Gottesdienst und nicht nur die Gläu  lassen, Teilen und Beteiligen, auch die Tröster  bigen?  trösten ...  DIAKONIA 34 (2003)  Gerhard Nachtwei / Was tröstet?  4152003) Gerhard Nachtwei Was TOSTe:| 415


